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Karlsruher Zeitung .
Nr . 4 . Sonntag , den 4 . Januar 1824 .

Frankreich. — Großbritannien . — Niederlande . — Spanien . — Amerika . (Vereinigte nordamerik . Staaten . Südamerik .
Freistaaten.) — Verschiedenes . — Dienstnachrichtcn .

Frankreich .
Paris , den Sy . Dez . Sprozent . konsol . Y2 Fr .

SO Cent . ; Sproz . spanische Renten 27/ . .
In dem Verzeichnisse der vom Könige den Wahl «

kollegien gesezten Präsidenten bemerkt man weder Hrn .
v . Labourdonnaye , noch Hrn . v . Lasst , was , wie der
Courier franoais meint , anzuzeigcn scheint , daß die
Regierung nicht nur der jährlichen Wahlen , sondern je¬
der Art stehender Opposition überhoben zu scyn wünsche .

Das Gerücht geht , den Deputieren werde ein Ge¬
halt von 12,000 Fr . zuerkannt .

Man hat bemerkt , daß der Herzog von Orleans ,
Generaloberst der Husaren , zum Militargastmahl auf
dem Stadthause nicht cingeladen worden war .

Man meldet auS Marseille unterm 22 . Dez . : Die
Anzahl der hier angekommenen spanische » Flüchtlinge
beträgt mehrere Hunderte , und vermehrt sich noch täg¬
lich . Handelsleute , Advokaten , Milizen , Offiziere
jeden GradeS , Priester , Weiber und Kinder , alle mit
gleichem Unglük belastet , tragen es mit gleicher Erge¬
bung . Mehrere derselben haben einige Trümmer ihres
Vermögens gerettet , andere haben nur für ihre augen -
bliklicheu Bedürfnisse sorgen können , und ihre Lage ist
bedaucrnswerth . Sie haben Befehl erhalten , sich nach
Alenoon zu begeben , wo sie sich sammeln sollen .

Man erinnert sich , daß zu Anfang des span . Krie¬
ges ein gewisser Loujon von einer Streifwache in den
Pyrenäen aufgegriffen wurde , und daß man Proklama¬
tionen des bekannten Eugnot de Monkarlot und andere
verdächtige Papiere bei ihm fand . Am ly . ist er von
dem Gerichtshöfe zu Perpignan zum Tode verurtheilt
worden .

Paris , den 23 . Dez . Die Stelle der ehemaligen
Revolutionärs war einst von den Bonapartisten , die
Stelle dieser von den Liberalen eingenommen , und Heute
nehmen , dem Anscheine nach , die O o ctr i n a i r s die
Stelle der Liberalen ein . Es ist die Revolution im
Rektormantel und Doktorhut , die Schreibfeder in der
Hand , mir zur Belehrung emporgehobenem Zeigefinger .
Diese ziemlich unschuldige Form der Revolution wird
nichtsdestoweniger verwegen , wie man solches auS den
Tablettes universelles ersehen kann , wo die Elite der
Paws und Deputaten zur Linken , durch junge , kaum
flügge gewordene Guizotisten , unter denen sich Karl
Remuzat als Adler einporschwingt , ihre liberalen bis
zum Doctrinalismus herabgesezten Stimmen vernehmen
läßt . Die Tablettes universelles sind zu trocken für die

große Menge , welche das Naisomnren nicht liebt .; da¬
für sind sie aber ganz cigenS berechnet , um die akade¬
mische Jugend mit allerlei Sophismen vor der Zeit za
Politikern empvrzuschrauben . Die Revolution , gezwun¬
gen aufdcn große » Haufen Verzicht zu thun , plumpe
Leidenschaften für einstweilen ruhen zu lassen , berechnet
sich nun auf die Zukunft . Der öffentliche Unterricht ist
hier in sehr seichten Umständen . DaS Rechtsstudium ist
kläglich , die Geschichte erbärmlich , Philosophie garnicht
vorhanden , was Wunder , wenn da die jungen Leute in
Gefahr geratheu , den ersten besten Sophisten in die
Hände zu fallen , besouders wo diese wirklich mit einigen
Talenten sich emporthun , wie Guizot und seineSchule .
Der ganze ohnmächtige Zustand der öffentlichen Lehre ,
und die Einwirkung der Schule Guizot ' ö ans die Ju¬
gend , erregen die Aufmerksamkeit derer , die über die
kurze Spanne Zeit , welche wir im Jahre ausmesscn ,
hinauvzudenken im Stande sind . Es kann nicht fehlen ,
daß auch die Regierung darauf Rükficht zu nehmen ge¬
zwungen scyn wird , denn das Heil eines Volkes liegt
nicht bloö im Budget , nicht blos in der Verwaltung ,
sondern ganz besonders in dem Zustande der Lehre , wel¬
che so allmächtig auf die sich bildende und heranreifende
öffentliche Gesinnung einzuwirken hat .

( Allgem . Zeitung .)
Großbritannien .

( Londoner Kurse sind nicht angekommen . )
Der nenliche Mord des Hrn . Weare ist noch immer

der Gegenstand der allgemeinen Aufmerksamkeit — man
möchte diese Begebenheit ein moralisches Erdbeben neu¬
nen , das uns aus unserer gemüthliche » Ruh - aufge -
schrekt und den Guten wie den Bösen in Angst und Ent¬
setzen verfezt hat . Wer hätte ahnen sollen , daß es in
England eine systematische Mörderbande gäbe , deren
Mitglieder meistens zu einer Klasse gehören , die sie selbst
mit der Vornehmsten im Lande in Berührung brachte ?
deren Iwek Erwerbung durch Betrug und Raub , und
wo diese nicht hinreichten , auch durch Mord war ; eine
Bande , die selbst Frauenzimmer — wenigstens zu Mit¬
wissern ihrer Verbrechen gehabt zu haben scheint . Der
Verschwender , der Spielerund jeder andere Leichtsinnige
entdekte auf einmal in seinem täglichen Genossen einen
Meuchelmörder ! und der Tugendhafte wurde mit Grauen
gewahr , wie Verschwendung und Spielsncht zu den höch ,
sten Verbrechen führen können , und zitterte bei dem Ge¬
danken , wie leicht er selbst oder einer seiner Lieben hätte
ein Opfer dieses höllischen Vereins werden können , wenn
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die Vorsehung nicht für gut befunden hätte , seine Lauf¬
bahn im Beginnen ( wenn dieser Mord wirklich der er¬
ste war ? ) zu hemmen . Es sind bereits neun oder zehn
Personen in Verhaft , und nicht weniger als sieben,
worunter sogar ein Geistlicher ist , sollen sich unsichtbar ge ,
macht haben ; ja man versichert , daß noch ein anderer
Geistlicher tief in den schreklichen Bund verflochten ist .
Man hat sogar enldekt , daß der Advokat Noel , welcher
sich zur Führung der Sache gegen die Mörder dar¬
gestellt , auch bei der Lodtenschau das Verhör geleitet
har , selbst ein Spieler und beständiger Gefährte der
Mörder und des Ermordeten gewesen ist ; man kann sich
denken , daß nach dieser Entdeckung seine weiteren Dienste
von der Regierung abgelehnt worden sind . — Die gräß¬
liche That hat ein so heilsames Entsetzen unrer den Spie¬
lern bervorgebracht , daß man täglich ( wahrscheinlich
von reuigen Sündern herrührend ) Anzeigen von Spiel¬
häusern in den Zeitungen sieht , und unter andern soll
einer , der seiner ausgebreiteten Kennkniß nach mit die¬
sen Höllen , wie man sie sehr paffend hier nennt , lan >
ge in Verbindung gewesen seyn muß , dem Minister des
Innern ein Verzeichniß von nicht weniger als 200 ( ! )
in London allein existirenden Spielhäusern , mit den Na¬
men der Eigenthümer , Banquiers , Grouppierö und
wie das Gesindel alles heißt , nebst den Namen derer ,
welche solche am häufigsten besuchen , überreicht haben ,
und man hofft , daß der schnellere Gang der Tretmühlen
in unser » Gefängnissen bald das glükliche Resultat dieser
Entdeckungen beurkunden werde .

Nach Briefen aus Gibraltar vereinigt sich in der dor¬
tigen Bai ein starkes Geschwader , dessen Bestimmung
nicht bekannt ist. Es stoßen fast Täglich Fregatten oder
Linienschiffe dazu . ( StateSman . )

Niederlande .
Brüssel , den 29 . Dez . Man versichert — sagt

heute das ( offizielle) Journal de Bruxelles — daß ein
am 24 . von Berlin im Haag cingetroffener Kurier dort «
hin die erfreuliche Nachricht hat , daß Se . kön - Hoheit
der Prinz Friedrich der Niederlande im Brgriffe stehe ,
eine Prinzessin von Preuffen , Tochter Sr . Maj . deö
regierenden Königs , zu ehelichen .

Sp ani e n .

Madrid , den 20. Dez . Gestern war Staatsrath ,
dem S M . pcäsidirte . Heute war derselbe unter dem
Vorsitze Sr . k . H . des Infamen Don Carlos versam¬
melt . Morgen wird der Infam Don Francesco de Pau¬
la demselben präsidire ». Der Gegenstand so oft wiederhol¬
ter Sitzungen ist die Amnestie , die in der Kürze beschlossen
werden soll . Man har nichts verabsäumt , um sich von
vorhergehenden Fällen Kenntnisse zu verschaffen , welche
den Slaatsrath bei dieser wichtigen Angelegenheit leiten
konnten . Man hak die Archive zu Rache gezogen , um
genau zu erfahren , was zur Zeit der Negierung Kaisers
Karl V . , hinsichtlich der CommuneroS , und unter Phi¬
lipp , hinsichtlich derjenigen Spanier stakt fand , wel¬

che die Patthel des Erzherzogs von Oestreich ergrif¬
fen hatten . Man hat aus den Archiven von Siman »
cas kostbare Urkunden über diese beiden Epochen kommen
lassen.

Was den Staatsrath hinsichtlich der , gewisse im
Laufe der Revolution kompromittirte Personen betreffen¬
den Bestimmungen in Verlegenheit sezt , dies sind die
von den Chefs der französ . Armee den Soldaten der Cor¬
tes bewilligte Kapitulationen . Dennoch sind alle Schwie¬
rigkeiten beseitigt , und in Kurzem wirf , man die defini¬
tiv getroffenen Bestimmungen erfahren .

Man hat so eben eine zu Nom am 1 . Aug . erlassene
Bulle des Papstes bekannt gemacht , wodurch , auf das
Verlangen der Regentschaft , die spanische Regierung er¬
mächtigt wird , eine Substdie von io Millionen Realen
während sechs Jahren von der Welt - und Klostergeist ,
lichkeit zu erheben .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Die Botschaft deS Präsidenten a» den neu versam¬
melten Kongreß lautet vhngesähr wie folgt :

Mitbürger , Mitglieder des Senats und der Kam¬
mer der Repräsentanten ! Viele wichtige Gegenstände
werden während der nächsten Sitzung Ihre Aufmerksam¬
keit in Anspruch nehmen . Ich will mich bemühen , in
gegenwärtiger Mittheilung Ihnen die richtige Ansicht
derselben zu geben , nm ih

'ren Berathschlagungen dadurch
einen Weg zu bahnen .

Ich erfülle dies - Pflicht mit um so größer » Eifer , je
inniger ich mich überzeugt fühle , daß mein Vornehmen
auf das genaueste mit den Grundsätzen unseres Gouver¬
nements übereinstimmr . Da bei uns daS Volk aus¬
schließlich der Souverain ist , so ist unumgänglich erfor¬
derlich , demselben und seinen vereinigten Repräsen¬
tanten die vollständigste » Nachwelsungen über alle
wichtigen Gegenstände vorznlegen , um dasselbe in
Stand zu setzen , seine hohe Gewalt uneingeschränkt aus -
zuübcn . Wir sind alle deS Jrrcvums fähig , und die
mit der obersten Leitung der Staatsangelegenheiten be¬
auftragten Personen sind weit mehr in dem Falle , sich
durch ihre Privatleidenschasten und Interessen irre füh¬
ren zu lassen , als die Mehrzahl ihrer Kommittenten ,
eSistdahernur zu gewiß , daßnoch nie , seit dem Entste¬
hen unseres Freistaates , die Lage desselben in Beziehung
auf die übrige zivilisirce Welt , und unsere Verbindung
mit ihr , einegcößer ' Ergevenheit derStaatsdiener , eine
höhere Tugend derkonstituirenden Deputaten , undüber -
hanpt einen größer » allgemeinen Patriotismus und eine
herzlichere Einigkeit alv eben jezt erfordert hat .

Es ist hauptsächlich nothwendig , für Sie , mei¬
ne Mitbürger , unsere Relationen mit den fremden
Mächten hinsichtlich der Negoziationen und Tansaktiv -
neu zu kenne » , welche zwischen ihnen und uns statt fin¬
den . Eben so nöthig ist eS Ihnen , eine richtige Jvee
von den Hülsömitteln anfzustellen , welche uns zu Ge¬
bote stehen , von uusern Staatseinkünften , und von
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unfern Fortschritten in alle dem , was die Wohlfahrt
der Nation und ihre Vertheidigungskrast betrifft .

Indem wir hierbei andern Nationen Gerechtigkeit
widerfahren lassen , dürfe » wir dieselbe auch von ihnen
erwarten .

Die zufolge des 5 . Artikels deS Traktats von Gent
ernannten Kommissarien haben über die genaue Be ,
stiminung der Gränzen zwischen den vereinigten Staa¬
te» und England nicht zum Abschluß kdmmen können ;
sie haben darauf angetragen , eine befreundete Macht

zum Schiedsrichter zu nehmen , allein die fast völlige
Unmöglichkeit für eine dritte Macht diesem Anmuthen zu
entsprechen , hat unS bewogen , England eine gütliche
Ausgleichung nicht blos jener streitigen Gränzen , son -
der » zugleich die Regulirnng eines Traktates zwischen
den vereinigten Staaten und den engl . Kolonien in die¬

sem Welttheile vorzuschlagen , durch welche sowohl die

Handelsverhältnisse , als dis Rechte der gegenseitige »
Landesbewohner für immer bestimmt werden sollen .
Wobei die Bemerkung statt findet , daß die vereinigten
Staaten rüksichtlich ihrer Bürger , welche die Ufer der

großen Binnenseen bewohnen , die ihre Gewässer in den
St . Lorenzostrom ergießen , auf dem Rechte dieser Ufer ,
bewohner besteht , den Strom bis zu seinem Ausfluß
in den Ozean frei zu beschissen .

Die in Folge deö ü . u . 7 . Artikels des Genter Trak¬
tats ernannte Kommission hat in Betreff deS Art . 6 ih¬
ren Zwek erreicht , und beschäftigt sich mit dem Art . 7 .
Die zur Erledigung desselben erforderlichen weitläufigen
Landesvermessungen werden aber hoffentlich auch noch im
Laufe deS neuen Jahren vollendet werden .

. Die lange Zeit schon dauernden Negoziationen zwi¬
schen den v . St . und Frankreich , in Bezug auf die Ent¬
schädigung der in dem lezten Kriege durch nicht zu recht¬
fertigende Beschlagnahmen und KonfiSkaiionen beein¬
trächtigten amerikanischen Unterthanen , sind noch nicht zu
einem erwünschten Ziele gediehen . Da diese Reklama¬
tionen aus dem nämlichen Grundsätze beruhen , wie au >
dere , welche das französische Gouvernement bereits an¬
erkannt hat , so ist kaum abzusehen , unter welchem ge¬
rechten Vorwände es die unsrigen von der Hand weisen
kann. Es soll deshalb unverzüglich ein neuer Minister
an das französische Gouvernement abgesendet werden ,
welcher nicht nur diesen Gegenstand von neuem in An¬
regung zu bringen , sondern auch noch einige andere sich
ergebende Differenzen auszugleichen die erforderlichen
Vollmachten erhalten wird .

( Fortsetzung folgt .)
( Südamerikanische Freistaaten . )

Die wichtig« Festung Pensacola , das Gibraltar der
ehemaligen spanischen Besitzungen in Amerika , der lczte
Stüjpunkt Spaniens im Bereich deS Staates Colum -

' bia ,- ist den neusten Nachrichten zufolge nun auch in den
Händeeü der Republikaner . ' Die kriegSgefanqene Gar -
nlfolr wrrd nach Euba tranoporcirt . ( Engl . Blätter .)

Verschiedenes .
Zur Zeit , wo Placenci

' a von den französischen Trup «
pen besezt war , und ein Soldat derselben seine Gewehre
in Ordnung brachte , giug ihm eine aus Unvorsichtig¬
keit geladen gebliebene Pistole los . und der Schuß tdv ,
tete ungleicher Weise einen dortigen Bürger , Floren ,
cio Moreno . Einige Zeit hernach ließ der Soldat , anS
Talaveira de la Reina , der Wittwe , durch das Mittel
ihres Pfarrherrn , 50 Fr . , alö sein bisheriges Erspar ,
niß , nebst dem Verheißen zugehen , so bald möglich ein
mehreres zn thun .

Die Zeitung von Calcutta erzählt : am 14 . verflösse,
nen Monats April sey zu Serampore ei » berühmter in¬
discher Arzt gestorben . Sein Leichnam sollte am näm¬
lichen Tage verbrannt werden ; daS Volk , welches die
große Frömmigkeit seiner Wittwe kannte , zweifelte nicht
daran , daß sie ihrem Gatten in die Wohnungen der
Seligen folgen würde . So war es denn auch . Im Au »
genblicke , wo die Flamme am heftigsten war , wurde
das nnglükliche Weib durch die Braminen unter einer to¬
benden Musik hinzngeschlcppt . Ehe sie zum Tode ging ,
wünschte sie noch ihre Tochter zum leztenmale zu sehen ;
die Braminen schlugen ihr aber diesen Trost ab , weil
sie fürchteten , ihr Entschluß würde durch diese rührende
Scene wankend gemacht werden .

Was würden unsere eleganten Damen sagen , wen»
sie ein Frühstük einnehmen sollten , wie es sonst Damen
ihres Standes zu genießen pflegten , und wie es auf
der Rechnung eines Wlrths in Chester auS dem fünf¬
zehnten Jahrhundert sich verzeichnet findet , bieder Me ,
dical - Adviser aus einem alten Werke wörtlich mikheilt :

»Frühstük für Sir Govfrey Walton , die gute Lady
Walton und ihre reizenee Tochter Gabriele : 3 Pfund
gesalzenen Salmen , 2 Pfund gekochtes Hammelfleisch
mit Zwiebeln , 3 Stük Schweinefleisch , ü gedörrte Hä¬
ringe , 6 Pfund gesäuertes Lrod , i Schoppen Meth
und 5 Schoppen Doppelbier . «

»Der Wirth zur gntttr Stadt Chester . «
Und dieses Frühstük wurde noch dazu früh um 6

Uhr eingenommen !

D t e n st n a ch r i ch t e n.
Se . königl . Hoheit der Großherzog haben gnädigst

geruht , die erledigte Pfarrei Lipperlsrenthe , Amts Ue -
berlingen im Seekreis , dem Kaplaneiverweser von Bll «
lafingen H . Amman zu verleihe » ;

desgl . die erledigte katholische Pfarrei Worblingen ,
Anus Radolphzell im Seekreis , dem Korporator K .
Oelschläger in Pfullendorf ;

die erledigte kathol . Pfarrei Neuershausen , AmtS
Freibnrg im Dreisamkreis , dem Pfarrer Joseph Schnei ,
der , wodurch die Pfarrei Lehen mit Retzenhausen , Amts
Freiburg , vakannt wird ;

die Pfarrei Unzhurst im Kinzigkreise dem Pfarrer
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Westhäuser , wodurch die Pfarrei Ober - und Rheinhau¬
sen , AmtS Phiiippsburg im Neckarkreis , vakant wird ;

die evangel . Pfarrei Willstett mit dem Dekanat der
Diözese Kork dem Pfarrer Sckmr' d zu Britzi

' n .qen , wo¬
durch diese leztgenannte Pfarrei , Dekanats Mühlheim
im Dreisamkreife , vakant wird .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterung s,
bcobachtungen .

3 . Jan . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . ö 27 Z > 7,5 L . 1- 5,5 G . 65 K . NW.
M . 2 27 Z . 10,1 L . 1- 5,SG . 65 G . NW.
N . 10 2SZ . 1,0 L . 1- G . 62 G . NW.

Trüber und regnerischer Morgen — fortdauernd trüb
und windig .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 8 . Jan . (mir allgemein aufgehobenem
Abonnement, zum Vorthell der Mad . Neumann ) :
Der Bräutigam aus Mexiko , Lustspiel in Z Ak¬
ten , von Clauren .

Lörrach . ( Fahndung .) Jakob Settlin von Tan¬
nenkirch sollte wegen Verschwendung mundiodr gemacht wer¬
den , Hai sich aber seiner bcStallstgen Konstituirung durch heim¬
liche Entfernung von Haus entzogen . Man ersticht , nach mi¬
te » stehendem Signalement auf ihn fahnden zu lassen , und

auf Betreten ihn gefänglich anher zu senden.
Lörrach , den 5 i . Dez . lö - Z .

Grvßhcrzogliches Bezirksamt .
Teurer .

Signalement .
Jakob Qcttlin , 3g Jahre alt , ohngesähr 4 Schuh 8

— io Zoll groß , unterscztcr Statur , hat braune Haare , der¬
gleichen Augen und Augenbraunen , vollkommenes Gesicht ,
mittleren Mund und mittelmäßige Nase .

Bei der Entfernung trug dmclbe :
Einen halbwollene » graue » Tschoben.
Ein Paar alte lange weite Rüdele Hosen.
Ein graues Brusttuch von Biber .
Ein Paar wollene hellblaue Strümpfe .
dralblederne Schuhe mit Schnallen .
Weiter kann nichts angegeben werden .

Rhein bischofsbeim . ( Holländer u . Bauholz -
Eiche n - V e r st e i g e r u n g. s) Auf hohe Bewilligung wer¬
den in nachbenannten Gcnieindswaldnngen 194 Holländer und
Bauholz - Eichen an folgenden Lagen im Waide selbst verstei¬
gert , nämlich :

Montag , den ig . Jan . , Morgens g Uhr ,
im Sander Korberwald 53 Stamm ;

Dienstag , de» 20. Jan . , Morgens 9 Uhr ,
im Bodersweyerer Korberwald i , 5 Stamm ;

Mittwoch , den ri . Jan . , Morgens g Uhr ,
im Neumühlcr Kvrberwalo 4 Stamm ,
im Haußzeruther bo . 3 Stamm ,
im Linxer do . , 8 Stamm ;

Donnerstag , den 22 . Jan . ,
im Scherzheimer Gemeindswald 5 Stamm .

Die Llchaber werden ersucht , sich
am 19 . Jan . in der Frühe zu Sand ,

- 20 . - - - - - Aierolshofen ,
« 21 . - - - - - Holzhausen , u.
- 22 . - - - - - Scherzheim

einfinden .
Rheinbischofsheim , den i . Jan . , 624 .

Großherzogliche Forstinspektion .
Gebhardt .

Gottsaue . ( Fahrniß - Versteigerung . ) Mon¬
tag , den 5 . Januar , läßt Schneider im Wirthschafrsgc -
liäude dahier seine sämmtlichen Geräthschaften , als : Möbeln ,
Küchengeschirr , Bcttwerk , Weißzeug , Bouteillen und Krüge ,
versteigern ; der Anfang der Versteigerung ist Morgens 9 Uhr .

Bruchsal . ( Haus - Vcrkauf . ) Das in die Ver¬
lassenschaft der Amtmann Erbs ' scheu Ehefrau gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus , sammt Hof und Garten himerm Haus ,
wird bei vortheilhaften Bedingungen unier der Hand verkauft .
Kauflustige erfahren das Weitere bet dem Rechtspraktikanten
Nie >ch dahier oder in Karlsruhe bei dem Kammeralpraktikan -
ten Rech .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich gebe mir hiermit die
Ehre , einem hochgeehrte» Publikum anzuzeigcn , daß ich ge¬
sonnen bin , meinen bisherigen Unterricht im merkantilischen
Fache zu erweitern . Zu diesem Endzwecke habe ich täglich 4
Lehrstunden , Vormittags von 10 — 12 und Nachmittags von
2 — 4 Uhr , festgesezr , in welchen ich mehrcrn Schülern zu¬
gleich Unterricht erthcile . Die Gegenstände find : , 1 Deutsche
und englische Schönschrift , mit Rüksicht auf die Rechtschrei¬
bung . 2) Theoretische und praktische Rechenkunst , wobei ich
sowohl die Loursen und Arbitragen mit und ohne Dezi¬
male » , als auch die Zins - Zinsrechnung mit und ohne Loga¬
rithmen nach der neuesten Methode entwickeln werde . 3) Die
einfache und doppelte Buchhaltung . 4 > Geschäftsstyl . 5) Al¬
gebra , in so weit dieselbe zum Verständnisse der Logarithmen
nöthig ist . Diejenigen , welche mich mit ihrem Zutrauen be¬
ehre» wollen , belieben sich dcsfalls bei mir zu melden .

Karlsruhe , den 3- Jan . 1624 .
W . H . Neugaß ,

in der langen Straße Nr . 89 ,
nächst dem Ochsen .

Karlsruhe . ( Abhanden gekommener -
Regenschirm . ) In einem Privathause dahier ist
rin biauscidener Regenschirm abhanden gekommen. I » die
Bordüre desselben ist der Name — Mitten — cingenäht ,
so wie auch in den Schirmstvk eingeschnittcn . Sollte derselbe
auf irgend eine Weise wo angcboten und erkannt werden , so
wird gebeten , ihn an sich zu behalten , und an das Zeitungs -
Komptoir gefälligst abgeben zu wollen.

Karlsruhe . ( Kaufladen zu verm leihen .) In
der schönsten Lage mitten i » der Stadt und Hauptstraße , Nr .
, 37 , ist ein schön eingerichteter großer Kaufladen mit allen
erforderlichen Bequemlichkeiten , nebst dazu gehöriger Wohnung ,
Küche und Keller zu vermiethen , und kann auf den 25. April
oder 23 . Juli d . I . bezogen werden . Diejenigen , welche ein
solches zu lehnen wünschen , wollen sich über das Nähere in
dem Hause selbst erkundigen .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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